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Vilhelmshamner Tageblatt
^ X UNö ^

Bestei»»,e»
auf dal »Tageblatt ", welches « it
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Lronprinzenstraße Itr. 1.

A»zei,e»
nehmen auswärts alle Annoncen»
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

KMchrr 8r>s» fir ßamtl. Kaiserl., Duzt. ». ßttt. Krhäkbt», smie fiir bk St«ki«be» Aot ». AnßabWr»».J »fer»te fSr die M«W«ier werde« - iS ftzSteAe«- Mittags I Uhr e8t§es« »s«»o« « e»; grSstere i»erde« vorher « Bete«.

W134 . Dienstag, den 11. Juni 1895. A . Jahrgang.
Deutsches Reich .

Der Kaiser und die Kaiserin ließen heute durch den
Oberpräsidenten Nasse je einen Kranz am Sarge des ver¬
storbenen Polizeipräsidenten v . Richthofen in Bonn niederlegcn.

Die von den Abendblättern gebrachte Meldung , daß Minister
von Berlepsch seine Entlassung erbeten, ist absolut unbegründet .

Schwerin , 8 . Juni . Der König von Dänemark , sowie
die sechs Kinder des Herzvgs und der Herzogin von Cumberland
trafen mit dem Mittagszuge von Schweinfurt hier ein . Zum
Empfange waren das herzogliche Paar und die Prinzessin Mary
und Friedrike von Hannover nebst Gefolge am Bahnhofe an¬
wesend . Die Begrüßung war eine äußerst herzliche .

Die Vorgänge im Alexianerkloster
„Mariaberg " vor Gericht.

Aachen , 8 . Juni .
Ein Prozeß , der das größte Aufsehen erregt , gelangt z . Z -

vor der ersten Strafkammer des hiesigen Landgerichts zur Ver¬
handlung . Im Jahre 1893 wurde der Bikar Rheindorf , der
an einem Magen - und Nervenleiden erkrankt war / aus Ver¬
fügung des Kardinals Dr . Krementz zu Köln in der Demeriten -
anstalt zu Marienthal bei Hamm a . d . Sieg ausgenommen.
Der Zustand des Vikars besserte sich jedoch nicht, er bat des¬
halb nach drei Monaten , ihm zu gestatten, die Anstalt zu ver¬
lassen und einen eigenen Haushalt gründen zu dürfen . Dr .
Krementz verfügte jedoch- daß Rheittdors sich in das hiesige
Alexianerkloster „Mariaberg " zu begeben habe . Das Kloster
„Mariaberg " ist eine Anstalt für Geisteskranke und Epileptiker .
Rheindorf will nun in dieser Anstalt sehr inhuman behandelt
worden sein . Wie er behauptet , war ihm jeder Verkehr mit
der Außenwelt verschlossen , er durfte weder Besuche empfangen,
mußte Messe lesen , Andacht halten und bekam schlecht zu essen
und zu trinken . Rheindorf schrieb nun an den Erzbischof, daß
es ihm in „Mariaberg " gut gefalle , er bitte jedoch behufs
Regelung eines Rechtsverhältnisses , ihm einen Tag Urlaub zu
gewähren . Der Erzbischof willfahrte diesem Gesuche / Rhein¬
dorf hatte jedoch dieses Schreiben nur an den Erzbischof ge¬
richtet, um aus dem Kloster zu entkommen. Er begab sich zueinem Freunde nach Iserlohn . Bon letzterem wurde er dem
früheren Rechtskonsulenten Mellage zugeführt . Dieser war
bemüht, die Freilassung des Vikars aus „Mariaberg " bei dem
Erzbischof zu bewirken. Die Bemühungen Mellages hatten
auch den Erfolg , daß der Vikar auf Verfügung des Erbischofs
in dem Marienhospital zu Rathingen bei Düsseldorf Aufnahme
fand und jetzt wieder als Geistlicher in Köln fungirt . Rhcin -
dorf soll nun dem Mellage mitgetheilt haben, daß die Kranken
in dem Alexianerkloster „Mariaberg " seitens der Klosterbrüder
in der brutalsten Weise mißhandelt werden und daß sich in
diesem Kloster schon seit mehreren Jahren der schottische Geist¬
liche Forbes befinde. Dieser sei von seinem Bischof nach
„Mariaberg " gesandt worden, weil er in seinen Predigten sich
sehr frei geäußert und die Gleichberechtigung zwischen Reich und
Arm betont habe . Forbes sei allerdings von den Anstalts¬
ärzten und dem Aachener Kreisphysikus , Geh . Sanitätsrath
Dr . Kribben, für geistesgestört erklärt worden, jeder Laie
könne aber erkennen , daß Forbes geistig intakt sei . Dem
Mr . Forbes sei ebenfalls jeder Verkehr abgeschnitten, er werde
in einer mit eisernen Gittern versehenen Zelle gefangen ge¬
halten, bekomme schlecht zu essen und zu trinken, und da er sich
gegen die brutale Behandlung der Klosterbrüder verwahrt und
seine Freilassung verlangt habe, so werde er noch obendrein in

der furchtbarsten Weise mißhandelt . Er werde gefesselt und in
der empörendsten Weise geschlagen usw . Ein Kranker wurde
tatsächlich zu Tode geprügelt . Andere wurden 10 Minuten
lang mit dem Kopf unter Wasser getaucht, nachdem man sie
zuvor gefesselt und entkleidet hatte . Das Untertauchen wurde
so gehandhabi, daß die Aermsten dem Ersticken nahe waren .
Der hiesige stellvertretende Polizeipräsident von Gostkowskh
sagte dem Mellage im Nothfalle polizeiliche Hilfe zu . Mellage
begab sich am 30 . Mai in Begleitung des Polizeikommissars
Lohe und des Hoteliers Ohse in das Kloster. Letzterer fungirte
als Dolmetscher. Nach längerer Verhandlung mit den Vor¬
stehern des Klosters ließen sich diese herbei, Mr . Forbes in
das Sprechzimmer zu rufen . Nach geschehener Unterredung
fuhren die genannten drei Personen zum hiesigen ersten Staats¬
anwalt , der sie an den dezernirenden Staatsanwalt verwies .
Letzterer erließ eine Verfügung an das Polizeipräsidium , welche
besagte, daß mit möglichster Beschleunigung eine Untersuchung
des Geisteszustandes des Forbes vorgenommen werden solle .
Forbes wurde aufs Polizeipräsidium geführt und hier von
Geheimrath Dr . Kribben ein Verhör mit ihm angestellt . Auf
Grund desselben erklärte der Kreisphysikus Mr . Forbes für
geistig gesund und bescheinigte , „daß ärztlicherseits der Ent¬
lassung des Herrn A . Forbes aus der Anstalt „Maria¬
berg" kein Bedenken im Wege stehe . Mellage nahm Forbes
nach Iserlohn . Die Staatsanwaltschaft leitete gegen die Vor¬
steher des Alexianerklosters „Mariaberg " ein Strafverfahren
wegen widerrechtlicher Freiheitsberaubung ein. Allein nach
einiger Zeit wurde auf Beschluß der Staatsanwaltschaft
dieses Verfahren wieder eingestellt. Inzwischen hatte sich
die Presse dieser Angelegenheit bemächtigt. Es erschienen
heftige Angriffe auf die Brüder des Alexianerklosters , die von
den Centrumsblättern nicht unbeantwortet blieben. Im
September 1894 erschien im Verlage von Herm . Risel u . Co .
in Hagen eine Broschüre von Mellage unter dem Titel : „39
Monate bei gesundem Geiste als irrsinnig eingekerkert ! Erlebnisse
des katholischen Geistlichen Mr . Forbes aus Schottland im
Alexianerkloster „Mariaberg " in Aachen während der Zeit vom
18 . Februar 1891 bis 30 . Mai 1894 . " In dieser Broschüre
werden die mitgetheilten Vorgänge geschildert und haarsträubende
Dinge über die Behandlung des Forbes und anderer Kranke
im Alexianerkloster mitgetheilt . Es wird in der Broschüre be¬
hauptet , daß das Kloster ein Kerker für renitente Geistliche sei ,
daß Mr . Forbes einmal auf Befehl seines Bischofs, aber auch
deshalb festgehalten wurde , weil für chn eine hohe Pension be¬
zahlt worden sei und weil er die geistlichen Amtshandlungen un¬
entgeltlich verrichten mußte, so daß die Anstalt eines Anstalts -
geiftlichen entbehren konnte . Im weiteren wird mitgetheilt , daß
Forbes in dem Kloster wegen Renitenz „nach allen Regeln der
Kunst verhauen ", mit Stricken im Bette sestgebunden und drei
Tage und drei Nächte, bis aufs Hemd entkleidet, in eine Zelle
gesperrt wurde , in der sich die Geistesgestörten selbst beschmutzen .
Es wird ferner in der Broschüre die Behauptung aufgestellt,
daß in der Anstalt die Kranken bei der geringsten Renitenz mit
einem Schlüsselbund geschlagen , über den Fußboden geschleift ,
gestoßen , mit den Füßen getreten , am Halse gewürgt , in die er¬
wähnte „schmutzige Station " oder auch in einen Doucheraum
geführt werden, wo sie kopfüber in das Wasser gesteckt werden,
>o daß die Gefahr des Ertrinkens nahe liege usw.

Außerdem wird in der Broschüre behauptet , daß Kranke
gefesselt , schlechte, Ekel erregende Speisen erhalten , daß Kranken
Geld unterschlagen werde, daß Angehörige der in der Anstalt
Verstorbenen erst nach der Beerdigung von dem Ableben Kenntniß

erhalten , daß die Anstaltsärzte unter dem Einfluß der Brüder
stehen und sich um die Kranken fast gar nicht bekümmern, daß
der dirigirende Anstaltsarzt , Sanitätsrath Dr . Capellmann ,
Ritter des päpstlichen Gregoriusordens , den Irrsinn als eine
Art „Teufelsbesessenheit" erklärt habe, die hauptsächlich durch
Gebete und durch religiöse Behandlung der Kranken und durch
Umgang mit den frommen Brüdern beseitigt werden könne , daß
die Anstaltsvorsteher von dem Stattfinden einer weltlichen
Revision stets mindestens zwei Tage vorher unterrichtet waren .
Dies werde durch Uebersendung von Wurst , Gemüse usw. an
Subalternbeamte der Regierung bewirkt . Aus Anlaß des Er¬
scheinens dieser Broschüre stellte die Staatsanwaltschaft über die
in derselben enthaltenen Behauptungen Ermittelungen an, die
jedoch keine Unterlage zu einem Strafverfahren ergaben .

Dagegen stellten die Vorsteher des Alexianerklosters , Dr .
Capellmann und der hiesige Regierungspräsident Strafantrag
wegen Verleumdung . Es sind zu der Verhandlung eine Reihe
medizinischer Sachverständiger , unter diesen der Geh . Medizinal -
rath Professor Dr . Finkelnburg (Bonn ) und über 100 Zeugen
geladen . Die Verhandlung fand bei großem Andrang des
Publikums statt .

Von besonderem Interesse war die Aussage der in der
Anstalt wirkenden Brüder . - Bruder Alexander und Bruder
Aloysius bekundeten, daß auf Befehl der Oberen , des Rektors
und Subrektors Kranke zur Strafe in die Zwangsjacke gesteckt
seien , in die „schmutzige Station " gebracht wurden und die
Douche erhielten . Nach der Schilderung des Brudes Aloysius
ist der Doucheraum ein leerer meist ungeheizter Raum , in den
die Kranken nackt oder nur mit einer Schürze bekleidet , gesteckt
wurden , um dann mit einer Schlauchspritze, die einen starken
Wasserstrahl hat , etwa zwei Minuten lang bespritzt zu werden /
die Kranken und Renitenten liefen schreiend herum . Dr , Capell¬
mann erklärte , von dieser Douche in der Anstalt nichts gewußt
zu haben / ihm sei nur das Tauchbad , ein Bottich mit kaltem
Wasser, in den die Kranken kurze Zeit mit dem Körper getaucht
wurden , bekannt gewesen , lieber Forbes wurde von Zeugen
aus Schottland , von den Hausgeistlichen der Anstalt und von
den Brüdern der letzteren verschiedenartig ausgesagt . Ihm
wurden Trunk - und Skandalsucht , Schwachsinnigkeit, unange¬
messenes Benehmen gegen Frauen rc . nachgesagt. Seine Ent¬
lassung aus dem geistlichen Stande soll wegen einer argen
Wirtshausprügelei erfolgt sein . Die Behauptung des Bruders
Aloysius, daß Forbes bei einer Schankwirthin hinter den Laden¬
tisch getreten sei, wurde von dieser für falsch erklärt . Festge-
stcllt wurde, daß sich die Besoldung der beiden Anstaltsärzte ,
von denen sich übrigens nur der jüngere Dr . Chantraine auf
der Universität mit Psychiatrie beschäftigt hat , in der Art von
Tantismen nach der Zahl der Kranken richtete. Ferner wurde
festgestellt, daß die Vorschrift, daß bei Aufnahme von freiwilligen
Pensionären in Irrenanstalten stets ein ärztliches Attest einzu¬
holen ist, in „Mariaberg " niemals befolgt worden ist, daß Dr .
Chantraine , der Kenntniß von der Douche und dem Tauchbade
hatte , seinem Kollegen Dr . Capellmann nichts davon gesagt hat ,
daß aber Douche und Tauchbad (bei letzterem blieb der Kopf
des gefesselten Getauchten mehrere Minuten unter Wasser) ruhig
weiter angewendet wurden . Der Rektor der Anstalt , Bruder
Paulus Overbeck, erklärte Forbes für bedürftig der Anstalts¬
pflege wegen seines unpassenden Verhaltens , seiner Aufgeregt¬
heit usw. Douche und Tauchbad , zwei in Belgien gebräuchliche
Mittel , habe er in „Mariaberg ", ohne den Aerzten etwas davon
zu sagen, eingeführt und gegen Insassen der Anstalt , auch gegen
Epileptiker , angewendet, wenn Komplotticrerei , Unsittlichkeiten

3 - . Aus irrem Pfade .
Roman von Hans Dornfels .

Nachdruck Verbotes .

(Fortschuug.)
„Wie sich dieselbe überhaupt entwickeln konnte, liegt natürlich

außerhalb meines Beurtheilungsvermögens , ebenso der letzte An¬
stoß zu diesem Schritt , den ich fast als den Ausfluß einer mo¬
mentanen Geistesstörung bezeichnen möchte, " äußerte Will im
Brustton der Ueberzeugung, ein ganz Anderer , als er noch vor
einer Viertelstunde gewesen .

Er glaubte selbst an seine schön stilisirten Sätze , fühlte sich
wieder einmal als Muster vortrefflicher Männlichkeit .

„Auf diesen letzteren Punkt machte mich bereits der Arzt
aufmerksam, Professor W-, den ich telegraphisch von Breslau
herbeiries. Er spricht von einer seit Langem bestehenden Nerven¬
überreizung , die sich nun zum Fieber entwickelt hat . Es war
noch möglich , Margarethe nach Liebenau zu übersührcn . Was
die nächsten Wochen bringen werden, vermag auch er nicht zu
sagen . Ich stelle es Gott anheim, ebenso wie die fernere Zu¬
kunft, deren Entscheidung dann allein in Margarethens Hand
liegt. Ich brauche Ihnen Wohl kaum zu versichern, daß ich
weder Groll noch Verachtung gegen sie fühle, nur herzliches Mit¬
leid mit ihrem versehlten Leben , das lebhafte Bedauern , daß sie
in ihrer Rathlosigkeit keinen andern Ausweg fand- und den auf¬
richtigen Wunsch, dereinst, ohne jede Rücksicht auf mich, den
allein Schuldtragenden , noch Alles zum Guten zu wenden, so
Weit dies eben möglich sein wird .

"
Will fühlte aus diesen Worten etwas wie eine ermuthigende

Aufforderung heraus, sich nochmals über sein Gegengefühl fiir

Margarethe zu prüfen . Und in der That konnte diese Absicht
allein den Baron bewegen, ihn so tief in sein Herz und sein
Eheleben schauen zu lassen.

Natürlich beeilte sich Will , nochmals seine völlige Ahnungs¬
und Schuldlosigkeit zu versichern, woran er eine schüchterne
Frage über die etwaige Umgestaltung seines eigenen Schicksals
knüpfte.

„Sie bleiben natürlich, " entschied der Baron zu seiner Be¬
ruhigung . „Ich sagte Ihnen ja bereits , daß ich allein die Folgen
einer so unüberlegten Verbindung zu tragen habe . Ihres
Schweigens halte ich mich versichert?"

„Auf mein Ehrenwort !"
Mit einem kühlen Händedruck schieden sie .
Langsam ritt Wolfgang Tieffenbach heimwärts , nicht im ge¬

ringsten zufrieden mit dem Erfolge seines schweren Ganges .
Mit ungeheurer Selbstüberwindung hatte er sein Herz und sein
Unglück offenbart — Feigheit und Selbstsucht hatten ihm ge¬
antwortet . Eine absichtliche Schuld durfte er Will nicht zu¬
schieben, doch um Margarethens Willen hätte er wahrlich ge¬
wünscht, ihre Liebe wäre erwidert worden . Fast suchte er sich
mit dem Gedanken zu trösten , die Freiheit , die er ihr zurück¬
geben mußte , könne dereinst dieses Gefühl noch erwecken -
ihm erschien es ja noch immer unmöglich, Margarethe nicht zu
lieben.

Und dann verdrängte wieder die Sorge um sie alle berech¬
nenden Zukunftspläne und er setzte sein Pferd in Galopp .

XVII .
Professor W . hatte anfänglich nur von einem leichteren

Fieberanfall gesprochen , welchem er eine ernstliche Bedeutung
nicht beizulegen schien. Täuschte er sich in dieser Diagnose oder
wirkte die freilich mit aller möglichen Vorsicht bewerkstelligte

Ueberführung von Plohn nach Liebenau ungünstig auf die Kranke
ein , genug, schon am zweiten Tage verstärkte sich das Fieber
derart , daß der Professor selbst an einem glücklichen Ausgang
zu zweifeln begann und einer seiner älteren Assistenten gänzlich
nach Liebenau übersiedelte.

Das Gut glich schon jetzt einem Todtenhause .
Selbst in dem über und über mit Stroh belegten Wirth -

schaftshofe wurde keine geräuschvolle Arbeit verrichtet, kaum ein
lautes Wort gesprochen . Wenn Margarethe auch keineswegs
eine besondere Zuneigung bei den Leuten genoß, so ehrten diese
doch immerhin die Herrin in ihr und . noch mehr die sichtbare
Besorgniß des Barons .

Von den Ereignissen jener Nacht wußte nur Winkler , in
dessen Brust sie wie in einem ewigen Grabe verschlossen lagen .
Die Anderen gaben sich mit der einfachen Thatsache zufrieden,
daß die gnädige Frau in Plohn erkrankt sei . . . . unnützes
Schwatzen, Deuteln und Spioniren liegt nicht in der Art des
chlefischen Landvolks .

In die Pflege Margarethens theilte sich Hella mit Frau
Born . Die schlichte alte Frau wurde in diesen trüben Tagen
der gute Engel des Hauses . Ermüdung und Ungeduld schien sie
nicht zu kennen. Ihre sanfte Hand allein genügte, die in wilden
Fieberphantasien sich Wälzende zu beruhigen . Ihr starkes, fast
kindlich naives Gottvertrauen , das sich so seltsam mit praktischer
Klugheit einte, wurde die feste Stütze , an welche sich die An¬
deren in ihrem Jammer anklammerten , zumal Hella , die die
Schwester , gleichviel ob , durch das Leben oder den Tod verloren
glaubte .

Wenn auch nicht im gleichen Maße offenbar , so doch sicher
nicht minder tief empfand Wolfgang diesen eigenthümlichen Ein¬
druck . Er schaute zu der alten Frau ehrfurchtsvoll wie zu einer
ruhmgekrönten Heldin empor . (Fortsetzung folgt .)



und Schlägereien vorgekornmen seien . Nach der Douche seien
die Kranken tüchtig gerieben und gewärmt , sowie mit warmen
Getränken gepflegt worden . Auf Beschuldigungen wegen Ver¬
letzungen des Briefgeheimnisses erklärte der Rektor , daß alle
Briefe des Forbes mit Ausnahme eines einzigen abgesandt
worden sind . Auf die Erklärung des Präsidenten , daß der
Zeuge seine Aussage in diesem Punkte verweigern könne , um
sich nicht wegen Verletzung des Briefgeheimnisses strafrechtlicher
Verfolgung auszusetzen, verweigerte der Zeuge seine Aussage .

* »
Aachen , 8 . Juni . In dem Prozeß Mellage wurden

sämmtliche Angeklagte freigesprochen, weil die Behauptungen er¬
wiesen sind . Die Kosten werden der Staatskasse auserlegt .
Das Publikum brach bei der Verkündigung in lang anhaltenden
Jubel aus .

Ausland .
W Paris , 8 . Juni . Der Kriegsminister wird die Anfrage
betreffs der Schleifung der Festungswälle von Paris ablehnend
beantworten .

Paris , 8 . Juni . „Libre Parole " theilt ein Schreiben
eines französischen Soldaten des Expeditionscorps auf Mada -
gascar mit , in welchem derselbe bittere Klagen führt , daß viele
der französischen Truppen auf der Ueberfahrt Hungers gestorben
und wegen der Nachlässigkeit der Kriegsbehörden jetzt kampf¬
unfähig seien .

Madrid , 7 . Juni . Nach Meldungen aus Cuba fand bei
Tranquilidad ein Scharmützel statt . Ein Offizier und 25 Mann
wurden von einer fünfmal stärkeren Abtheilung Rebellen ange¬
griffen, doch gelang es ihnen, die Angreifer zurückzuschlagen,
wobei sie vier Rebellen tödteten und mehrere verwundeten . Die
Spanier selbst hatten vier Todte und fünf Verwundete .

Belgrad , 8 . Juni . Der anfänglich auf sechs Wochen
festgesetzte Besuch der Königin Natalie wird bis Mitte August
ausgedehnt werden.

Al a r i » r.
8 Wilhel « Stzave». 10 . Jmrt. Lt. z. S . GrL.imr ist nach Kiel

abgereist. — Dem Fw.-Lt. Bkkeubusch ist daS Dteustauszcichnungrireu-
reuleheo. — Kapt.-A . Bruch ist von S . M. S . „Frtthjos" zur II . Matt.-
DIv. zmückgeUeico . Mar .-Jnt . Mehr: hat ein« Dienstreise und im Anschluß
hieran einen IMägtgeu Urlaub cngcireten. - Fw.-Lt . Weise ist vom Urlaub
zuiückgekehu.

— 8 Cuxhaven , IO. Juni . Der amerikanische Kreuzer
„Marblehead " hat gestern Morgen Cuxhaven passirt, die Elbe
aufwärts steuernd . „Marblehead " nimmt an der Kanalfeier in
Kiel theil .

— Kiel, 8 . Juni . Der Kaiser kehrte Abends sieben Uhr
auf dem „Meteor ^ zurück und begab sich an Bord der „Hohenzollern " .

— Kiel, 8 - Juni . Das Oberkommando der Marine hat
folgende amtliche Hasenordnung für Mel während der Feierlich¬
keiten zur Eröffnung des Nord -OMe -Kanals verfügt : Zu den
Zeiten , wann fremde Kriegsschiffe erwartet werden, geht der
Aviso „Pfeil " mit demjenigen Seeoffizieren nach dem Stoller -
grund , welche bestimmt sind , die erwarteten fremden Kriegs¬
schiffe in den Hafen zu bringen . Dem Aviso „Pfeil " sind zu
diesem Zweck zwei Dampfbeiboote beigegeben. Bei Ankunft der
fremden Kriegsschiffe begeben sich die für sie kommandirten See¬
offiziere an Bord derselben und begrüßen sie im Namen des
kommandirten Admirals . Daß sie gleichzeitig den Dienst des
Kvlnplimentiroffiziers versehen, ist den fremden Admiralen bezw .
Kommandanten ausdrücklich auszusprechen. Sie haben die
Admirale und Kommandanten darauf aufmerksam zu machen, daß
die Landesflagge der Veste „Friedrichsort " zu salutiren ist . Die
Avisos der fremden Geschwader, welche am 20 . Juni , Nach¬
mittags , von Brunsbüttel durch den Kanal nach Kiel kommen,
sind gleichfalls von bestimmten Seeoffizieren auf ihre Ankerplätze
zu bringen . Die Salute werden nach den Bestimmungen des
Flaggen - und Salutreglements gefeuert . So lange die Standarte
des Kaisers weht, dürfen Salute nur auf besonderen Befehl ge¬
feuert und erwidert werden . Am Mittwoch , 19 . Juni , Vor¬
mittags 10 Uhr , versammeln sich sämmtliche Admirale und
Kommandanten der deutschen und der fremden Geschwader an
Bord des Schulschiffes „Mars " und tauschen dort ihre Besuche
gegenseitig aus . Damit gelten die offiziellen Besuche als erledigt .
Jedem deutschen Schiffe werden für die Unterhaltung der Gäste
ein oder mehrere fremde Schiffe zugetheilt . Die Kommandanten ,
Offiziere und Seekadetten machen auf den ihnen zugetheilten
Schiffen bald nach deren Ankunft Besuch und stellen sich den
Gästen zur Ertheilung aller wünschenswerthen Auskunft zur
Verfügung . Bei den Festlichkeiten nehmen sie sich ganz be¬
sonders dieser Gäste an . Während der ganzen Festlichkeiten hat
das Schulschiff „Mars " die Flagge des kommandirenden Admirals
gesetzt / dasselbe hat in dem Falle , daß ein fremdes Schiff die
Landesflagge erst innerhalb Friedrichsort salutirt , den Salut zu
erwidern . Beurlaubungen von sammtlichen im Kieler Hafen ver¬
sammelten Schiffen von Mannschaften an Land , während der
Festtage , können wegen der beschränkten Verhältnisse der Stadt
Kiel und ihrer Hilfsmittel nur in nachstehender Reihenfolge und
nur an den nachbezeichneten Tagen stattfinden : Am 17 . Juni :
Dänemark , England , Norwegen , Schweden,- am 18. Juni :
Italien , Niederlande , Portugal , Rußland / am 19 . Juni :
Vereinigte Staaten von Nordamerika , Frankreich , Oesterreich,
Rumänien , Spanien und Türkei . Demnächst vom 20 . Juni wie
am 17 . und so fort . Von den deutschen Schiffen sind nur
Unteroffiziere von guter Führung in beschränkter Anzahl zu be¬
urlauben . Beurlaubungen über Nacht sind untersagt . Zur
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in den Straßen
Kiels stellt die Kommandantur die erforderliche Zahl von
Patrouillen . (Hannov . Cour .)— Kiel , 9 . Juni . Um 9 Uhr Vormittags begab sich der
Kaiser in Begleitung des Vize-Admirals Hollmann nach der
Kanalmündung und besichtigte , von den Geheimräthen Löwe
und Fälscher geleitet, zunächst den südlichen Festplatz und die
dort errichtete Festhalle . Später besuchte der Kaiser auch den
nördlichen Festplatz bei Holtenau , besichtigte den Leuchtthurm
und die Tribünen , kehrte um 11 Uhr nach dem Hafen zuück,
besichtigte hierauf die Dachten „Meteor " und „Vineta ", besuchte
das Panzerschiff „Hagen " und ging Mittags an Bord der
„Hohenzollern" . Nachmittags wurde eine Segelpartie unter¬
nommen . Der Kaiser schiffte sich auf der neuen Rennhacht
„Vineta " ein und ging mit dieser in See , gefolgt von der
Rennhacht „Meeeor" .

— Kiel , 9 . Juni . Laut einer Verfügung des Oberkom¬
mandos der Marine sind zahlreiche Offiziere zum Ehrendienst ,
Ordonnanzdienst und auf die Schnelldampfer kommandirt . Die
als Führer der fremdländischen Schiffe kommandirten Offiziere
treten ihren Dienst beim Eintreffen der Schiffe in den deutschen
Häfen, Kiel oder Hamburg , an . Es sind überwiesen : Kapts . z . S .
Graf v . Haugwitz zum Ehrendienst bei S . K . H . dem Prinzen
Georg von Großbritannien und Irland / Herzog v . Dork, Frhr .
v . Bodenhausen, zum Ehrendienst bei S . K . und K. H - dem
Erzherzog Karl Stephan von Oesterreicb / v . Wietersheim zum
Ehrendienst S . K . und K . H . Großfürsten Alexis von Rußland /
Graf v . Baudisstn zum Ehrendienst S . K . H . des Herzogs von

Genua / die Korv .- Kapts . Siegel zum Führer der französischen
Schiffe, Gülich zum Führer der englischen Schiffe, Baron v . Plessen
zum Führer der italienischen Schiffe, Grolp zum Führer der
rumänischen Schiffe, Winkler zum Führer der dänischen Schiffe,
Rollmann zum Führer der amerikanischen Schiffe, Kalau vom
Hofe zum Führer der russischen Schiffe. Kapitän -Lieutenants
Mandt zum Signal -Offizier des Schnelldampfers „Kaiser Wil¬
helm II .", Pustau zum Führer der spanischen Schiffe, Deubel
zum Führer des portugiesischen Schiffes , Scheibe! zum Ordonnanz -
Offizier S . K . H . des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin ,
van Semmern zum Führer der niederländischen Schiffe, v . Basse¬
witz zum Ordonnanz -Offizier S . K . H . des Großherzogs von
Oldenburg , Meyeringh zum Ordonanz -Offizier S . K . H . des
Großherzogs von Baden , v . Bredow zum Ordonnanz -Offizier
S . K . H . des Prinzregenten von Braunschweig , Bachmann zum
Ordonnanz -Offizier S . K . H . des Herzogs von Koburg - Gotha ,
Braun zum Ord .-Offizier S . Durchlaucht Fürst zu Schaum -
burg -Lippe, Weber zum Führer der österreichischen Schiffe,
Grimme zum Führer der schwedisch-norwegischen Schiffe, Graf
v . Spee zum Ordonnanz -Offizier S . K . H . des Großherzogs
von Hessen , Schäfer zum Ordonnanz -Offizier S . K . H . des
Prinzregenten von Bayern , Schmidt zum Ordonnanz -Offizier
S . M . des Königs von Württemberg , Wuthmann zum Führer
des türkischen Schiffes , Hintze zum Ordonnanz -Offizier S . D .
des Fürsten von Waldeck und S . D . des Fürsten von Reuß ä . L .,
v . Rebeur -Paschwitz zum Ordonnanz -Offizier S . K . H . des Groß¬
herzogs von Sachsen -Weimar , v . Bentheim zum Führer des
Presseschiffes . Lieutenants z . S . Roche zum Signal -Offizier des
Schnelldampfers „Augusta Victoria "

, Burchard zum Signal -
Offizier des Schnelldampfers „Trave ", Kraft zum Signal -Offizier
des Schnelldampfers „ Columbia ", v . Ammon zum Ordonnanz -
Offizier S . M . des Königs von Sachsen , v . Rothkirch und
Panthen zu Ordonnanz -Offizieren I . D . der Fürstin von Schwarz -
burg -Sondershausen und Rudolstadt , Görette zum Signal -
Offizieres Schnelldampfers, , Rhaetia " .

— Kiel, 10 . Juni . Das Oberkommando der Marine
kommandirte folgende Seeoffiziere zu Komplimentirofstzieren für
die im Kieler Hafen einlaufenden fremdländischen Kriegsschiffe
während der Eröffnungsfeierlichkeiten des Nordostseekanals : Kapt .-
Lieut. Lans vom Pzrsch . 1 . Kl . „Kurfürst Friedrich Wilhelm ",
Kapt . -Lieut . Wilde vom Pzrsch- 1 . Kl . „Brandenburg ", Kapt .-
Lieut . Grapow (Max ) vom Pzrsch. 1 . Kl . „Wörth ", Kapt .-Lieut .
Bachmann vom Pzrsch. 1 . Kl . „Weißenburg ", Kapt .- Lieut .
Meheringb vom Pzrsch. 3 . Kl . „Baden ", Kapt .-Lieut Schäfer
(Ernst ) v . Pzrsch . 3 . Kl . „Bayern ", Kapt . -Lieut . v . Cotzhausen
vom Pzrsch. 3 . Kl . „Sachsen ", Kapt .-Lieut . Sckmidt vom Pzrsch.
3 . Kl . „Württemberg "

, Lieut . z . S . Stechow vom Schulschiff
„ Stosch ", Kapt .-Lieut . Riedel vom Schulschiff „Stein ", Kapt .-
Lieut . Henkel vom Schulschiff „Moltke ", Kapt .-Lieut . Hecht vom
Schulschiff „Gneisenau ", Kapt .-Lieut . Hintze vom Pzrsch . 4 . Kl.
„Hagen ", Kapt . -Lieut . Gaedke vom Pzrsch . 4 . Kl . „ Heimdall " ,
Kapt .-Lieut . Goette vom Pzrsch. 4 . Kl . „Hildebrand " , Kapt . -
Lieut . Sthamer vom Pzrsch . 4 . Kl . „Frithjof " , Kapt .-Lieut .
Marwede vom Pzrsch . 4 . Kl. „Beowulf " , Kapt .-Lieut . Trummler
vom Pzrsch . 4 . Kl . „Siegfried ", und außerdem die Navigations -
Offiziere der Maschinistenschulschiffe . Der Stationschef der Marine -
Station der Ostsee wird seine Flagge auf dem Transportdampfer
„Pelikan " setzen.

8 Kiel , 10 . Juni . Der Kaiserliche Jachtklub wird in der
Kieler Woche folgende Festlichkeiten veranstalten : Am 24 . Juni :
Gesellschafts-Abend ohne Damen , Abends 7 Uhr nach der Preis -
vertheilung . Zu diesem Abend dürfen die Herren Klubmitglieder
wegen Raummangels keine Gäste einführen . Am 25 . Juni nach
der Regatra gesellige Zusammenkunft der daran betheiligten
Herren im Marine -Louisenbade in Borby . Am 26 . Juni Tanz ,
anschließend an einen event. vorhergehenden Blumenkorso , wozu
die Einführung von Gästen gestattet ist. Am 27 . Juni : ' Bier¬
abend nach der Preisvertheilung der internen Kriegsschiffsboot-
Regatta .

— London , 8 . Juni . Nach einer „Times " -Meldung aus
Hongkong haben die Japaner ihr Hauptquartier in Teipe -fu
ausgeschlagen. Der Verlust beim jüngsten Gefecht beträgt
japanischerseits nur acht Mann . Durch die Plünderungen der
Chinesen wurde Eigenthum im Werthe von Millionen von
Dallars zerstört . Der Dampfer , auf den die Forts feuerten ,
war der Dampfer „Arthur ", welcher den Präsidenten der Auf¬
rührer , Tschang, an Bord hatte . Durch das Feuern der Forts
wurden 7 Mann getödtet, 17 verwundet / durch das Feuern des
Kanonenbootes „Iltis "

, welches das Feuer des Forts erwiderte ,13 Mann getödtet .
— Poris , 6 . Juni . In dem gestern in der Deputirten-

kammer vertheilten Spezialbudget für Marine wird erklärt , die
Fortschritte im Seewesen und tue Sorge um Frankreichs Stellung
in Europa erheischen die Vervollständigung und Vervollkommnung
der Kriegsflotte . Die hierfür erforderliche Summe beträgt
850 Mill . Fr . , welche auf zehn Jahre vertheilt werden sollen .

— Madrid , 8 . Juni . Wie nunmehr feststeht, wird das
spanische Geschwader, welches der Eröffnung des Nord -Ostsee-
canals beiwohnt, am 11 . Juli in Cherbourg einlaufen und dort
4 Tage bleiben.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 10 . Juni . Se . Exc . der Herr

Stationschef , Vize-Admiral Valois , tritt morgen einen 45 tägigen
Urlaub an . Zunächst wird Se . Excellenz auf Allerhöchste Ein¬
ladung in Hamburg und Kiel an der Kanalfeier theilnehmen
und später sich mit der Dacht „Wille " an den Segelregatten
des Kaiserlichen Dachtkubs und des Norddeutschen Regattavereins
betheiligen . Die Segelhacht „Wille " geht morgen im Schlepp
der Stationsyacht „Farewell " durch den Nord -Ostsee-Kanal nach
Kiel ab . Die Dacht hat im vorigen Jahre bei der Regatta auf
der Strecke Laboe-Travemünde den Sieg davongetragen . — Die
Vertretung des beurlaubten Stationschefs übernimmt bis auf
Weiteres Kontre -Admiral Thomsen .

8 Wilhelmshaven , 10 . Juni . Der Oberwerftdirektor
Kapt . z . S . Freiherr von Bodenhausen ist zum Antritt seines
Kommandos zum Ehrendienst bei seiner Kaiserlichen Hoheit dem
Erzherzog Karl Stephan von Oesterreich nach Kiel abgereist .

Wilhelmshaven, 10 . Juni . Während der Abwesenheit
des Ober - Werftdirektors Kapt . z . S . Frhr . v . Bodenhausen wird
der Ausrüstungs -Direktor Kapt . z . S . Frhr . v . Lyncker die Ge¬
schäfte des Ober -Werftdirektors übernehmen .

8 Wilhelmshaven , 10 . Juni . Der Küstenbezirks-Jn -
spektor Kapt . z . S . z . D . Klausa ist zur Besichtigung von
Seezeichen von hier abgereist.

8 Wilhelmshaven , 10 . Juni . S . M . Aviso „Meteor " ,Kmdt . Kapt . -Lieut . Curt v . Möller , traf gestern Vormittag
lOi/z Uhr von der Kreuztour zurückkehrend hier wieder auf
Rhede ein und lief in den neuen Hafen ein . „Meteor " füllt
Kohlen und Proviantvorräthe auf und geht so rechtzeitig nach
Kiel ab, daß er am 15 . d . Mts . dort eintreffen kann . Sogleich
nach Rückkehr von der Feier am 22 . d . Mts . wird „Meteor "
den inzwischen anderweit geregelten Schutz der Nordseefischerei
wieder übernehmen .

8 Wilhelmshaven , 10 . Jtrni . Heäte Morgen mit dem
ersten Zuge ist der Ablösungstransport für S . M . Aviso „Lo¬
reley" in Stärke von 2 Offizieren , 1 Deckoffizier, 19 Unter¬
offizieren und Mannschaften aus dem Landwege nach Galatz in
Marsch gesetzt. Der Transport nimmt seinen Weg wie bisher
über Magdeburg , Dresden , Tetschen, Wien, Budapest , Belgrad
nach Galatz . Von Wien ab mittelst Donaudampfer . Beim
Transport befinden sich Lt . z . S . Kloebe (Adolf) und Lt . z . S .
v . Krosigk.

Wilhelmshaven, 10 . Juni . Als ein außergewöhnlicher
Vorgang in der Geschichte unserer Marine darf die Ausführung
von Umbauten eines Panzerschiffes auf einer Privatwerft ange¬
sehen werden . Während bisher die Privat -Jndustrie , insbesondere
die Germaniawerft zu Kiel, die Bulkanwerft zu Bredow -Stettin
und die Schichau ' schen Werften zu Elbing und Danzig nur zu
Neubauten herangezogen wurden — die Reparatur der alten
Kaiserhacht „Kaiseradler " auf der Vulkanwerft bildet als Aus¬
nahme lediglich eine Bestätigung der Regel — wird jetzt zum
ersten Mal ein großes Panzerschlachtschiff einer Privatwerft zum
Umbau übergeben . Es handelt sich um das Panzerschiff 2 . Kl.
„König Wilhelm "

, welches in der zweiten Hälfte dieses Monats
von hier nach Hamburg überführt werden soll , um auf der
Werft von Blohm u . Voß ein gepanzertes Deck, sowie eiserne
Wände und Thüren anstatt der bisher vorhandenen hölzernen
zu erhalten . Ohne Zweifel haben für die Uebertragung der
Arbeiten an eine Privatwerft schwerwiegende Gründe Vorgelegen.
Die nächste Veranlassung hierzu dürfte die Ueberhäufung der
kaiserlichen Werften , insbesondere derjenigen zu Wilhelmshaven ,
welche, wie wohl Jedem unserer Leser hinreichend bekannt ist,
bisher stets alle Umbauten auf „König Wilhelm " besorgt hat ,
mit anderweiten Arbeiten sein . Wir brauchen nur daran zu er¬
innern , daß auf der hiesigen Werft zur Zeit der Panzer „Ersatz
Preußen " im Bau recht weit vorgeschritten ist, daß der am
14 . Oktober v . I . abgelaufene Kreuzer 4 . Kl . „Geier " seinen
inneren Ausbau soviel als möglich beschleunigt, daß die beiden
Panzerschiffe 4 . Kl . „Siegfried " und „Beowulf " für eine In¬
dienststellung vorbereitet werden, um auf den ersten Blick zu er¬
kennen, daß momentan zur Ausführung eines umfangreichen
Modernisirungsbaues eines der größten Panzerschiffe, das viele
Jahre hindurch überhaupt das größte Kriegsschiff der Welt ge¬
wesen , auf der hiesigen Werft keine Gelegenheit sich bietet . Da
man andererseits aber auf eine baldige Rekonstruktion des
Schiffes , das bisher stets den Ansprüchen der Neuzeit gefolgt
ist und trotz seiner 26 Jahre noch einen außergewöhnlich
hohen Gefechtswerth besitzt, sehr viel Werth zu legen scheint ,
griff man zu der außergewöhnlichen Maßregel . Nach Vollendung
der Bauten auf der Hamburger Werft wird „König Wilhelm "
unseren erstklassigen Panzern sehr nahe kömmen. Daß man die
nicht unbeträchtlichen Mittel , welche die Werft in Hamburg ver¬
langen wird , noch für das alte Schiff aufwendet , dürfte der beste
Beweis für dessen bekannte und an dieser Stelle mehrfach her¬
vorgehobenen Vorzüge sein . „König Wilhelm " , urspünglich für
die türkische Marine erbaut , wurde vor 26 Jahren auf einer
englischen Werft erworben und im Februar 1869 zum ersten
Mal in Dienst gestellt. Seine letzte Indienststellung erfolgte
nach der großen Modernistrung am 1 . Oktober 1692 unter dem
Kommando des Kapitäns z . S . v . Prittwitz und Gaffron ,
welcher auch bis zu der im Herbst v . I . hier erfolgten Außer¬
dienststellung als Kommandant verblieb . Während der bevor¬
stehenden Ueberführung nach Hamburg wird der Navigations -
Direktor Korv .-Kapt . z . D . Benzler das Kommando übernehmen .
Weiter werden an Bord kommandirt : Maschinenbau -Inspektor
Köhn von Jaski , Masch.-Jng . Lehmann , Schiffsbaumeister
Schirmer , einige Obermeister , Werkmeister , Oberbootsleute
Bootsleute usw . , 61 Maschinenbauer und Heizer, 24 Seeleute
nebst 1 Koch, Schiffbauer usw. „ König Wilhelm " liegt bereits
im neuen Hafen, um Kohlen überzunehmen . Die Werft von
Blohm u . Voß hat im Jahre 1892 den Kreuzer „Condor " für
die Marine geliefert und in den letzten Jahren die Verlängerung
der Dampfer „Preußen " und „Bayern " zur größten Zufrieden¬
heit ausfgeführt .

Wilhelmshaven, 10 . Juni . Dem Schachtmeister Diedrich
Meinburg Hierselbst ist das allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden . Der Dekorirte war bereits am 4 . Juni d . I . 25 Jahre
lang als Schachtmeister thätig und erfreut sich noch heute
seltener Rüstigkeit . Im Jahre 1874 erwarb er sich hier die
Rettungsmedaille .

Wilhelmshaven, 10 . Juni . Die nächste Sitzung des
Bürgervorsteherkollcgium wird morgen Nachmittag um 5 Uhr
abgehalten . In derselben wird u . a . auch der Kommisstonsbericht
über den Verkauf des Dampfers „Eckwarden" vorgelegt werden .

Wilhelmshaven , 10 . Juni . Die Generalmusterung wird
am 28 . Juni abgehalten werden.

Wilhelmshaven, 10 . Juni . Mit dem heutigen Tage ist
die Herren -Seebadeanstalt eröffnet worden .

Wilhelmshaven, 10 . Juni . Gestern und vorgestern war
zeitweise die Wasserleitung abgesperrt . Da die Sperre in der
Nacht vom Sonnabend zu Sonntag aufgehoben wurde , stellte
sich da, wo die Köchinnen vergessen hatten , das Ventil fest zu¬
zudrehen, eine kleine Ueberschwemmung ein . Ein Badezimmer
stand am Sonntag Morgen fußhoch unter Wasser .

Wilhelmshaven, 10 . Juni . Das Musikcorps der zweiten
Matrosen -Division hatte gestern und vorgestern ein Konzert im
Park veranstaltet . Beide waren recht gut besucht . Gespielt
wurde an , beiden Tagen sehr flott .

Wilhelmshaven, 10. Juni . Das auf dem Ems-Jade -
Kanal verkehrende Motorboot konnte gestern am Spätnachmittag
die Extratour nicht innehalten , weil das Ruder unklar geworden
war . Das Boot ging bis zur Schleuse nach Wiesede und besserte
den kleinen Schaden aus . Hmte fährt es wieder Wie gewöhnlich.

Wilhelmshaven , 10 . Juni . Während der heute begonnenen
Badesaison wird in dem schönen neu angelegten Garten der
„Giftbude " (Kommissionshaus ) jeden Mittwoch und Sonntag
Abend Freikonzert stattfinden .

Heppens , 9 . Juni . Wie nothwendig die baldige Anlage
der Wasserleitung ist, hat sich gestern und heute wieder recht
fühlbar gemacht, als wir 24 Stunden ohne jegliches Genuß¬
wasser waren . Auf Befragen hörte man , daß auf der Wasser¬
leitungsstrecke ein Rohrbruch stattgefunden habe . Es dürste dies
eine dringende Mahnung sein zur Beschleunigung der neuen
Wasserleitung , denn wäre diese schon fertig gewesen , so wäre
doch auch sicher die Einrichtung getroffen, daß beide Leitungen
sich im Nothfall gegenseitig aushelfen könnten .

-j- Neuende , IO . Juni . Unter Leitung des Herrn
Oberhofpredigers , Geh . Ober -Kirchenraths Dr . Hansen aus
Oldenburg fand gestern die Pfarrerwahl statt . Bei der Wahl
wurden 88 Stimmen abgegeben. Hiervon erhielten die Herren
Pastor Arkenau -Sande 64, Pastor Bake -Schwei 23 und Pre¬
diger Dr . Harms -Wüppels 1 Stimme . Nach dem Kirchen-
verfassungsgesetz müssen aber auf einen Kandidaten mindestens
dreiviertel aller abgegebenen Stimmen vereinigt sein (in diesem
Falle also 66), wenn der Bewerber die Stelle erhalten soll .
Da dies hier nicht der Fall ist, wird die Stelle vom Groß¬
herzog unmittelbar besetzt werden.
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Aus der Umgegend und der Provinz.
Emden , 8 . Juni . Der Lehrer Eggert in Rechtsupweg

wird der „Osnabr . Ztg ." zufolge am 15 . Juli die Leitung einer
deutschen Schule in Capstadt (Afrika ) übernehmen . Herr Eggert
besuchte bis Michaelis 1893 das Osnabrücker Seminar . Zu der
Stelle sollen sich 31 Bewerber gemeldet haben . _" Vermischtes .

— * Stuttgart , 7 . Juni . Gestern Abend stellte sich
abermals ein Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen ein , welcher
im Eyachthal eine neue Ueberschwemmung verursachte . Verluste
an Menschenleben sind bisher nicht gemeldet worden . Im Rems¬
thal ging gleichfalls ein Wolkenbruch nieder, und die ganze
Südhälste Württembergs wurde gestern durch Gewitter heim-
aesucht . Die Donau und der Neckar führen Hochwasser.
Gegen Mittag hat sich das Wetter aufgeklärt und verspricht
heiter zu bleiben.

— * Stuttgart , 8 . Juni . Der König ist heute früh
mittels Sonderzuges nach Balingen abgereift . Der Minister
des Innern , v . Pischek , ist gestern nach dort gereist. Bon Ulm
ist eine dritte Abtheilung Pioniere mit Pontons und Brücken-
material nach Balingen abgegangen . Gestern ergossen sich noch¬
mals Wolkenbrüche mit Hagelschlcg auf dem Welzheimer Wald
und in den Bezirken Horb und Saulgau . Auch in Cannstatt
war Abends Hagelschlag. Der Neckar führt starkes Hochwasser,
er bringt Langholz, Holzscheite , Möbel und Thierleichen zu Thal .
Heute ist der Himmel überall wolkenlos . Das Hülfscomitee ,
dem zumeist Abgeordnete aller Parteien angehören , veranstaltet
Sammlungen .

— * Karlsruhe , 7 . Juni . Im Gebiet der Wutach, eines
Nebenflusses des Rheins , ist infolge eines Wolkenbruchs bedroh¬
liches Hochwasser eingetreten . Der Bahnverkehr im Brehthale
ist unterbrochen, ebenso mußte der Bahntzerkehr zwischen Wolfach

und Freudenstädt gänzlich eingestellt werden . Der Gesammt -
schaden ist noch nicht zu übersehen.

—* Oedenburg , 7 . Juni . Ein furchtbarer Wolkenbruch
vernichtete die Ortschaft Kobersdorf . Das Wasser drang mit
solcher elementarer Gewalt ein, daß sämmtliche Häuser im Nu
unterwaschen wurden und die Bewohner nicht mehr flüchten
konnten . Die Zahl der vermißten Personen betrögt über hundert, -
bereits sind achtzehn Leichen geborgen. Mehrere Brücken wurden
fortgeführt . Menschen und Thiere treiben aus den Wogen . Ein
Kind in der Wiege wurde in Wabbersdorf noch lebend aus den
Fluthen gerettet . Der Postverkehr ist vollständig unterbrochen.

—* Marseille , 8 . Juni . Aus Südfrankreich und Al¬
gerien werden orkanartige Stürme und Ueberschwemmungen ge¬
meldet . Der dadurch angerichtete Schaden beläuft sich auf
mehrere Millionen Franks . In Pau sind zehn Zollbeamte
ertrunken .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 1 . bis zum 7 . Juni 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Heizer Mc>>x, Schlosser Meiners , Arb.
Deitmers , Mmacher Jacobs .

Aufgeboten : Fen «rw .-Maat Reumann hier und F . I . Lhr. Bruns
zu Rodenkirchen, Lehrer Hustede hier und L . A . Huvstock zu Oldenburg ,
Arbeiter Hohn und M . A . K. Hobbte, beide zu Lehe, Handlanger Haake und
M . K . I . Hey«, beide hier.

Eheschltetzungeu : Hauswart Lehman« und Ww . Lhr. E. Leh¬
mann geb . Schulze , b :ide hier, Verstarb . Meier und E . I . Jautzen , beide
hier , Arb. Popken und F . A . H . Wittsauk, beide hier, Maschine» !». Krause
hier ond M . G . Lohwann zu Bant .

Gestorben : Nähterin T . Scholz geb . Jürgens , 32 I . alt , Sohn
deS Maschiuenb. Sievert , 17 T . alt . Außerdem wurde eine Todtgeburt (Knabe)
angemeldet.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag , den 11 . Juni : Vorm . 3 .49, Nachm. 3 .42 .

Wilhelmshaven, 10. Juni. Kursbericht der Oldenbmgischen Spar¬und Lechbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichscmleche . . . . . . . 108,59 107,05
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleche . 104,60 105,15
3 PCI. do . . 98,45 99, —
4 PCt . Preußische Consols . 105,90 108,45
3 / z PCt . do. . 104,60 105,15
3 PCt . do. . 98,90 99,45
3 Vs PCt . Oldenb . Consols . 102, — 103, —
4 PCt . Oldenb . Komrmmal -Anlechen . 102 — —
4 PCt. do. do. Sicke , zu IM M . 102,25 —
3V - PCt . ds . do. . 101, — 102 —
3 V» PCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . 102, — 103, —
3 V, PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,40 102,95
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 130,60 131,40
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102, — —
3 Vz PCt . Hamburger Staatsrente . 104,80 105,35
4 pCt . Pfandbr . der Rhein .HyPoth .-Bank Serie 62 « . 65 101,70 102,25
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden -Kredtt-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslösbar . 106,40 106,95
3 >/s PCt . do . . 100,86 101,15
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,25 169,05
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. tn Mk. . . . 20,395 20,495
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,18 4,22

Diskont der Deutsche « Reichsbaul 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/o-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Dutum . Zeit .

Es"
Zn-

°CelS.

KL

der letzten
A Stunde »
"TW .>°Leir .

Wtnd -
P ---- still ,

12 --- Orkan )

Rtch .

tung .

« ewswmg
10 -- best« ,

10 — ganz bedeckt).

4 Form .

§

Zimt 9.
Juni 9
Juni W.

2.30 N Mt .
8^ 0 L Ab.
8.30 k Mr .

760.9
75) 3
7» 7.7

17.0
!6.5
74 9.9

! N
R5O

18 8 > NNO
on

on , on -nL

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürger¬

vorsteher-Kollegiums am
Dienstag, de« 11. Juni d. I .,

Nachmittags S Ähr,
im kleinenSitzungssaale des Rathhauses .

Tagesordnung :
1 . Kämmerei - und Sparkassen -Ange-

legenheitm .
2 . Entgegennahme des Berichts der

Wege-Kommission, betr . Erwerb des
domänenfiskalischen Terrains zur
Kanalstraße .

3 . Bericht der Kommission, betr .
Dampffähre .

4 . Verkauf eines Theils des Ludewigs '-
schen Grundstücks .

5 . Wahl zweier Armenvorsteher .
6 . Verschiedenes.

Wilhelmshaven , den 10 . Juni 1895 .
Nec MrgerooiMec -WoktMrer.

E . Jeß .

^ Bekanntmachung .
Die diesjährige öffentliche unentgelt¬

liche Impfung ( Erstimpfung und
- Wiederimpfung ) wird durch den Jmpf -

arzt II » . Frendenstei » zu
Neuende vorgenommen

für die Gemeinde Reuende
1 ) am Mittwoch , den 26 . Juni , Nach¬

mittags 3 Uhr , in Folkers Wirths -
haus zu Reuender - Mühlenreihe .
Kontroltermin am 4 . Juli , Nachm.
3 Uhr, -

2 ) am Donnerstag , den 27 . Juni ,
Nachm. 3 Uhr , in Meenen 's Wirths -
haus zu Schaar . Kontroltermin
am 4 . Juli , Nachmittags 4ftz Uhr, -

3 ) am Freitag , den 28 . Juni , Nach¬
mittags 3 Uhr, im „Rüstringer
Hof" zu Rüstersiel . Kontroltermin
am 5 . Juli , Nachmittags 3 Uhr .

Amt Jever , 8 . Juni 1895 .
ZedelinS .

Steckbrief.
Gegen den Ziegelarbeiter Paul

Günther , geboren den 29 . Januar
1869 zu Lauban in Schlesien, wohn¬
haft zuletzt zu Ebkeriege, ist die Unter¬
suchungshaft wegen Diebstahls einer
Uhr verhängt . Günther hat schwarzes
Haar , einen starken Schnurrbart , ist

- sonst rastrt , trug dunkles Jackett ,-schwarze Hose, einen Strohhut und
Stiefeletten .

Die gestohlene Uhr ist daran kennt-
uch, daß das Zifferblatt von weißer,> m der Mitte rother Emaille , unter der

Mahl XII „x . LüvLs Llvllö" steht,
! die Niete am Ring des Gehäuses fehlt

und durch eine Nadel ersetzt ist .
Jever , 6 . Juni 1895 .

Der Amtsauwatt.
Hoher .

WWltrtt «ittkl»«s.
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des am 22 . März 1851
M Sorau geborenen Tischlergesellen
^ tstav Blobel , der in einer Straf¬
sache als Zeuge zu vernehmen ist.

Jever , 6 . Juni 1895 .
Der Amtsauwatt .

Hoher .

vermlStLsii
umständehalber sofort eine frdl . 3räum .
Dbermohnnng mit Bodenkammer .

( ewe große milchgebende Ziege und
Wmge Tausend gebr . Dachpfannen .
^ H « t « I « r , Tonndeich 46 .

OOMche
Innstil - KttstkiskM».

Die Hieselbst angenehm belcgene

« kfi- Wg
des Chausseewärters W . Rocker will
derselbe zum Antritt auf den 1 . Mai
1896 verkaufen.

Die Besitzung besteht in einem zu
3 Wohnungen eingerichteten Hause nebst
großem Stallgebäude und einem 8,40 ar
großen Garten . Haus und Stall sind
im besten baulichen Stande, - ohne jede
Abänderung ist das Haus auch n 2
bequemen Wohnungen zu benutzen und
wird die an der Straßenseite befindliche
Wohnung alsdann 3 Stuben , 3
Kammern , Küche , Keller und Chsterne
enthalten .

Zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kaufe dieser, auch für einen Privat¬
mann sehr Wohl Passenden Besitzung
wird Termin auf
Freitag , den 28. d. Mts .,

Nachmittags 6 Uhr,
in Euken 's Gaststube Hieselbst angesetzt .

Die Berkaufsbedingungen können bei
mir eingesehen werden und ertheile ich
gerne weitere Auskunft .

Neuende, 7 . Juni 1895 .

Gerde » ,
Auktionator .

Verkauf.
Ter Landwirth H . D Gralfs

zu Abbickenhausen (in der Nähe der
Chaussee Sande -Ostiem ) läßt am

Montag, den 17 . d. Mts.,
Nachm, s Uhr anfangend ,

auf seinen Ländereien zu Abbickenhausen :

ca. 46 Grasen Vestge-
ratheneu

(vermischt mit Gras) , da¬
runter auch 6 Grasen

kiÄsMi - ll « ,
in paffende« Abheilungen,
sowie die Nachweide Sei

einzelnen Hammen,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig
im Hause des Verkäufers versammeln .

Neuende, 8 . Juni 1895 .

H. Gerde»,
Auktionator .

Verkauf.
Der Handelsmann Hlöert Martens

zu Sillenstede läßt

Montag, den 17. Junid. I .,
Nachm. S Uhr anfgud.,

auf halbjährige Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen :

4 Pferde ,
als :

1 nenujShr. Wallach,

1 zwölfjahr . Stute
(fromme Einspänner ),

1 Temmling ,

4 SM Hlmmeh,
als :

3 tied. Kühe , wovon eine
Anfang Juli, die beiden
andern im August kalben
werden,

1 eineiuhalbjShr. Stier;
8 Schafe

und zwar :
4 fette Schafe,
4 Milchschafe ;

15 gr. u. kl. Schweine,
1 Ackerwagen mit Aufsatz
(fast neu) ;

6 Matten Klee (mit Raygras
vermischt) an der Chaussee,
in Abtheilungen;

ca. 26 Fuder Altlands-
heu in Hansen,

ea. 15 Fuder Haferstroh.
Käufer werden gebeten, sich in

HeSpen Gasthause hies . versammeln zu
wollen .

Sillenstede , 7 . Juni 1895 .

Auktionator .

von 14 Grasen Landes bei Dykhausen TU Hl 6 41H kan Ort und Stelle auf Zahlungsfrist ^ 4 »tt ) ltt -ll6k 1) Ulli 1- 1
durch den Unterzeichneten verkaufen
zu lassen.

Liebhaber wollen sich rechtzeitig in
der Luiken' schen Gastwirthschaft ein¬
finden.

Wittmund , den 8 . Juni 1895 .

Eggers .
Beabsichtige meinen im Varelerhafen

liegenden, sich in gutem Zustande be¬
findenden

Gvsrkahii
(„Mensen Ernst"),

groß 61 . 1 Reg .-Tons , mit 1800 Mk.
versichert, zu verkaufe « . Reflectanten
wollen sich an mich wenden.

v. llslwedodw, Varel.

Verkauf.
Der Proprietär HA« Gerdes zu

Kopperhörn läßt am
Freitag, den 14. d. Mts.,

Nachm, pünktlich 3 Uhr .
am Mreitemvege (nahe der Chaussee)
zu Keppens :
8/- Grasen sehr gut ge¬

ratheuen
ÜIÄNtT ! >««,

vermischt mit Gras,
in passendenAbtheilungen mitZahlungs -
frist öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig
am Breitenwege in HeppeuS ver¬
sammeln.

Neuende, 8 . Juni 1895 .
Gep- e»,

Auktionator .

OIlLlvS 1,0 ^ 18
Grenzstr . 48, u . r .

billig zu verkaufe«:
1 ff. Kameel-Taschen-Divan , sonst
110, jetzt nur 75 Mk ., 1 hoch¬
feine Garnitur (massiv nußbaum ) :
Divan mit Paneelaufsatz und
Säulen , 2 Sessel, 4 Rücklehn-
Polsterstühle mit Plüsch-Friss ,
sonst 550, jetzt 350 Mk . , 1 ff.
Nußbaum -Trumeau mit Säulen ,
sonst 90, jetzt 75 Mk.

Die Sachen sind vollständig neu.
Näheres

Rvoustraste 80 , I .

Gesucht
zum 15 . Juni oder später ein sauberes
Mädchen.

Gökerstraße 3».

Gesucht

Sofort miethfrei
zwei mäbl . Zimmer nebst Burschen¬
gelaß.

Kronprinzenstr . 10b, Part . r .

Zu vermieden
zum 1 . August eine 3räumige Ober -
wohnnng an ruhige Bewohner. Zu
erfragen bei

G. Köster, Bismarckftr. 31 , u . l.

Zu vermiethen.
Eine freundlich möbtirte Stube

zum 15 . Juni miethfrei .
Roonstraße 77, I . l .

Zu vermiethen
ein Colouialwaareu -Gefchäft an
sehr guter Lage, passend für einen
Anfänger . Näheres bei

Gustav Meyer, Wallstr. 24s.

ein Zimmeriehrling .
Mvllrtsi »», Peterstr . 79 .

Gesucht
ein Klempnergeselle für Bau¬
arbeiten .

E. v. d. Ecken , Bismarckftr. 7 .

ßin jWts HmftiMtS,
hauptsächlich zur Wartung von Kindern ,
auf sofort gesucht .

Wilh. Hottug , Marktstraße 30.

Gesucht
auf sofort oder später ein Mädchen
für den Nachmittag .

Fra« Rickert, Ulmstr. 31,1.

ein fixer
Gesucht
schulfreier Lanfbnrfche .

1V1IN. 8vI»INtor.

Geraum. 1 . Klage,
alles hell, per 1 . November zu ver¬
mischen . Näheres bei

Herrn Wich . Schlüter

Gesucht
zum 1 . Juli ein Mädchen für den
Vormittag . Kielerstr . 43 , I . l .

In meinem Neubau an der Bismarck¬
straße habe ich noch

Wohnungen
von 4—5 und 6 Räumen z« ver -
mieche».

^ "M . ^ » » 88 « « ,
Bismarckftr . 18 .

Verkauf.
Herr Landwirth Iah . Bargen

und Herr Gastwirth Lnike « zu Dyk¬
hausen beabsichtigen am
Sonnaveud, den 15. d. M.,

Nachm, präekse 4 Uhr,
das sehr gut gerathene

und den

ILlSV

Nisalitmohnung,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,

Gesucht
auf sofort ein Malerlehrling .

HV . 4 ) » 8PVL ' 8 ,
Friederikenstraße .

Gesucht
gegen erststellige alleinige Hypothek an -
zuleihen P . Ans. Juli M . Ivvvtt ,
Zinsfuß 41/4 »/, , auf ein hiesiges Haus¬
grundstück, Größe 3000 Ö -or, wirklich
realisirbarer Werth M . 24000 . Im
Aufträge
B . H. Bührman«, Bankgeschäft .

Gesucht
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . N. Popken, Königstr. 50 .

Zu vermiethen
auf sofort eine fein möbl . Stnbe .

Kasernenstr . 1, part .

Zu vermicthe»
ein fein möbl . Wohn - u Schlaf¬
zimmer auf sofort.

Frau Schimmelpenuiug ,
Roonstr . 105 .

Zn Nermiethe«
eine gut möbl . Stnbe und Kammer .

Roonstr . 75a , H .

von einer alleinst . Frau und 1 Kinde
eine kl. Wohnung . Offerten unter
N . U . 1VS an die Exped . d . Bl .

Gesunden
ein Itt -Mark -Stück . Abzuholen
gegen Erstattung der Kosten bei

Sewr. llwev, Malen,
neue Wilhelmshavener Str . Nr . 64 .

Junge Frau
bittet dringend einen Edeldenkenden
um ein Darlehn von 100 Mk ., event.
gegen Sicherheit . Rückzahlung nach
Uebereinkunft. Gest. Offerten unter
«DiSeret" an die Exp , d. Bl. erb.

siuden freundl . und
discrete Aufnahme .

Frau Heb . 2oII »nä , Varel i . O .



baumw . Damen- u . Kinder -Strümpfe,
baumwollene Filetjacken für Damen
und Herren. Macco -Unterzeuge für

Damen und Herren.
^ Sporthemden ^

für Herren und Knaben .

Rmstr. N 1. MI«r.

ätottsrsrs
Am Mittwoch , de« LS. d . M .,
_ Rach« . S Uhr :

Vortras
über

Kntfiehung , Aehandlung u. Keilung
des Stotterns ,

sowie Prüfung der Schüler im Hotel
„Hof von Oldenburg" . Angehörige
der Schüler und Interessenten werden
gebeten, zu erscheinen .

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 18S5 .

Stotterheillehrer.

Mittwoch , 12 . Juni :

Giofzes Tanzkvänzchen
in cker „rioi a " dsL L . HsrimanerrzilL .

Es ladet freundlichste ein

u Repa
rire «

besorgt
prompt

u . billig

Klaviertechniler ,
Oläsnbnrg.

imolii. « iimnt lisee k. ö leiuiillt , Iiise,
kliWSil 'szss 112, sntAWli.

VescheinigAng .
Von der Besatzung S . M . Artillerie -

Schulschiff „ Mars " haben in der Zeit
vom 23 . Februar bis 13 . März er.
3 Schiffsjungen an dem Unterricht
für Stotterer , abgehalten in Wilhelms¬
haven von Herrn Iuschka aus Emden ,
theilgenommen und sind während dieser
Zeit geheilt worden .

Dieses wird dem obengenannten
Herrn auf seinen Wunsch von mir
bescheinigt .

Rhede Schillig , 10 . April 1889 .
ilskesl . KWinsrM 8 . v . 8. Mw

"
.

8 .) Minister ,
Korvetten -Kapitän u . I . Offizier .

SVM .- MZMk .- i8v
Marktstraße 26.

In Spielsachen große

stMckilWung
Fast täglich treffen Neuheiten ein.

kuiickeEL

» S » » » «

'
^

'
ifivVbZ .

*

» « » » » »

eMMIOis 6MikI2I
jlsouoverseile Oskes - I 'Lbrtk

ii 8tUil .8llU

Diejenigen Herren, welche
Beträge für die Errichtung
einer
8n <l «Anstalt

Keim Eommiskonsaarien
gezeichnet haben , werden
gebeten, sich Dienstag , den
11 . d. Mts ., Abends 8 -/-
Uhr, im Parkhause , Stöltje ,

LM Wahl des Ver -
waltnngsraths HFA ein¬
finden zu wollen.

Danksagung .
Aieine 13jährige Tochter, sonst ge

sund und munter, litt noch immer an
Bettnässen . Ich wandte mich endlich
da ich andere Hülse nicht finden konnte,an den homöopathischen Arzt Herrn
Dr . insä . Hope in Köln am Rhein ,
Sachsenring 66, durch dessen Kunstdas Uebel in etwa 8 Tagen beseitigt
wurde . Spreche für die schnelle und
glückliche Cur meinen besten Dank aus.
(gez .) K . Sottorf Wwe. , Eidelstedt

bei Hamburg.
AsHor etwa 3— 4 Wochen ist mir
«wM eine Kippkarre abhanden ge
kommen . Derjenige , welcher mir über
den Verbleib sichere Angaben machenkann, erhält gute Belohnung .

F . Kvtte , Börsenstr . 19.

»
.

» oting
-Ltstr. Wiielmirsvell.
W kill' Me vmen -KMe

H naod Nsass .

S kk« 8 I.» il MÜMll UkSlllM

U
s
»r
V 30 Ns -rLtstr. AliKkImErSköN . Na -rklstr . 30. V «

i ! keeevsll sU leilis kmeli-KgeMM L
H naod Nsass . ^

_ s

R ^vkvrtiKUNK uittor kiarautl« ln vlMnvr §

Erhielt heute per Schifi „ Gerdina '

eine Ladung
V » 1F- 1 1 r

Capt . Fulss

Zu dem am Freitag , de« 14 .
Sonntag , de » 1« . d. M ,und

stattfindenden

ladet freundlichste ein

Gark Schröder,
Fedderwarden.

Geräuchertes

!NlI« kII
.

fett und mager , 5 >/z Pfund 3 Mark,
empfiehlt

L . I -anKsr
Renestr . 1« .

Alten scharfen

Kümmelkäse ,
schnittfeste Waare, Pfund 10 Pfennig,
empfiehlt
V A1 « iM »« LL , Schaar .

welche zum billigsten Preise verkaufe .

L . Will «
dlsodäsln äsr Ksssvler llLtve- llsItso von äsn wsäieiwsellsn

ü .titoriMsn erprobt unä Aut bskunäso ist , vvirä sr von

allen ävukvlien üverlsn
w »llsn MUso vsroränst , reo 68 sied um eius VsrbssssruuA
äsr WrpsrLräkts , uw NsKsuisiäsu , Llutarwutv sto . llsuäslt .
IlViö vsrtllvoll äsr

LA 88cl.c« Hgkcu -LtlM
iu allsu soloUsu VäUsu ist , Ksllt aus äsu vislsu 2sußui88su llsr-
vor, äis vir Ksru 2ur '

VsitÜAuox- stsiisn . Dsr Lassslsr Luksr-
Lakso virä nur iu Osrlons 2u 27 ^Vürbslu kür M . !.— vsrkaukt .

lls88Llkr llsfer -Iiaitsofabrilt von llau8on L Oo
2n babsn in allsnLpotleslsu , Vroxerieu unä bssssrsa Oolonlalvitarvu -

NitiuUiulxen
Osueralvertried äarob Herrn Lmil 8eluulLt, vroAsris, VUbolmsbaveii .

zur

« Haarausfall , Schuppen - » ^
gesunden vollen Haares beiErhaltung

Hautblüthen, Pickeln re . um frische reine
GefichtShaut , weiße zarte Hände , gesunde schöne Zähne zu erlangen ,
lese man den von Aerzten und Laien durch vielfache Zuschriften als vorzüglich

Wathgeder für Schön -
heitspstege ". Gratis zu erhalten in Wilhelmshaven : Emil Schmidt ,
Roonstaße 84, sowie durch Georg Kühne Nachf., Dresden.

kiitsi' MMolisM PMoctoMs 8k . « sj. vss ÜVes , 0 «villuv. AK. M
1 L 90000 - - 90000 L-

8eIlI - l
.
iiNekis

Delumg sm A . iinü 88 ^ >mi 1885.
I » 088 2UW kluuprsiss L s Uilt . (kortv
uuä Osviuuiists 30 kk. sxtra ) swMstätuuä vsrssuäst äss Osusral -Vsdit

1 L 30000 --- 30000
1 L 15000 --- 15000 U
2 L 6000 -- - 12000 Z
5 L 3000 --- 15000 7»

12 L 1500 18000 A
50 L 600 ^ 30000

100 L 300 -- - 30000 U
200 L 150 ----- 30000

1000 L 60 - - 60000 »
1000 L 30 ----- 30000 U
1000 L 15 ----- 15000 -! .
3372 Kmlim

Oarl H «lLlL «,» «rll » IV , Unter llvn l inävn S (Llotsl RoM ) .
^ LestrIImixsil Luk I^>»ss vvrcken LiU Viuisvli imt«r ULcAookius »usxeKIlrt . —

375000

PkiisiM -AittiiWii Ns Äilköhbuill
für Beamte und Militär hält stets von Wilhelmsbaven . Bant . Neuendefür Beamte und Militär hält
auf Lager und empfiehlt
llie üiicIMicki »'

«!! «jw „
ri ». 8S «».

Gefunden.
Beim Radfahrerfest in der Kotte -

schen Festhalle ist ein Ueberzieher
und ein schwarzer Hut liegen ge¬
blieben. Gegen Erstattung der Jn -
sertionsgebühren im Parkhause,.abzu¬
holen.

kv8t «« inlt6 .

Von Wilhelmshaven , Bant , Neuende
und Heppens hält stets auf Lager und
empfiehlt
lüe gliMiieilöwi M „IsgödlM

"

Th. Gütz.
Wie neu wird Jeder
mit Bechtel's Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei Ltnzr « . IMlltvlL «,Rol ' '

toonstr. 104 .

Halte von heute ab meinen

Eiskeller
.

an der Friedrichstratze ge¬
legen , von Morgens 6— 8 Uhr
geöffnet .

IS . LlfiE « .

Iahrräber
empfiehlt billigst

^.vKU8t llnoobs,
Uhrmacher.

Unser« liebe» Freunde

zum SS. Geburtstage ein
donuerttdes Hoch!

ImMedore

Die Werpachtung
der Budeuplätze

zu der am 30 . Juni , 1 . und 2 . Juli
stattfindenden KeMgera «sstelk«»tg mit
Wdlksfest auf dem Schützenhofe zu
Bant findet am

Dienstag , de« 18 . Juni ,
BormittagS 8 Uhr,

auf dem Schützenhofe statt.
Ser VorÄsoS

des Vereins für Heffügelzucht
_ Bant ._

Dienstag Abend 8 '
/z Uhr :

KechMlMg
im Vereinslokal.

_ llSt Vot8lSküj

Kiislm-vllols-
'

VSV8 » » » I »L «U »K
Dienstag , de« 11. Juni .

Keii« tk »-Ukrkiaigll»z. !
Die Errichtung einer Brandver -

fichernngsanstalt für den „Verband !
Deutscher Beamtenvereine " ist durchs
Beschluß der Hauptversammlung injDresden am 8 . d . Mts . vorläufig :
vertagt worden .

lllip Mmlt . Vowitrenliö.

All.NW«8»KVM.

GMtralitrsWMlMll
am

Mittwoch , de» IS . Jnni L8S»
Abends 8 >/, Ahr,im Vereinslokal .
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Gesellige Zusammkunft m . Damen. -
3 . Festsetzung des Wortlauts der -

Statutenänderung . ?
4 . Tambourcorps. ?
5 . Verschiedenes.
Sämmtliche Bücher der Bibliothek :

sind behufs Revision bis zur nächsten -
Generalversammlung abzugeben.

ver Vor8l3llü.
Aevzte -Vevein .

Mittwoch, den IS . d. M .,
Abends Uhr :

Keöurls - Anzeige .
Heute Morgen wurde uns ein klemes

Mädchen geboren .
ülkcea Llett Wä krsv .

Klara , geb - Ullrich.

Keßurts - Anzeige.
(Statt besonderer Mittheilung) .

Die Geburt eines gesunden kräftigen
Mädchens zeigen hocherfreut an

6 . Ü6 VsU Ullü krss .
Wilhelmshaven , den 11 . Juni 1895,

^

Keßuris - Anzeige.^
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens zeigen allen Freunden
und Bekannten ergebenst ^

kr . vier MS Wau . K

RLMsEMP
AerM „JaKn"

zu
Wilhelmshaven

Dienstag , de« 11. Juni,
Abends 9 Uhr :

VSHli
'MMlM

im Vereinslokal (Hof von Oldenburg) .
Tagesordnung :

1 . Neuwahl des Vorstandes .
2 . Wahl . von . Delegirten zum Kreis¬

turntage in Bremen
3 . Verschiedenes.

Diejenigen Mitglieder, welche sich
an dem am 6., 7 ., 8 . Juli in Bremen
stattfindenden Kreisturnfeste betheiligen
wollen, haben sich an den Turnabeuden
(Dienstags und Freitags ) oder in der
Hauptversammlung in die Liste einzu¬
zeichnen . Schluß der Liste 18 . Juni .

ver Twursld .

Jodes -Anzeige.
Gestern Nachmittag entriß uns

der Tod unseren kleinen

im Alter von 18 Tagen . Dies
zeigt mit der Bitte um stille
Thcilnahme in Abwesenheit ihres
Mannes an

Emilie Leppert ,
geb . Wahl .

Die Beerdigung findet am
Dienstag Nachmittag 3 Uhr vom
Sterbehaufe, Margaretheustr . 7,
auS statt.

Jodes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 2 Uhr

starb nach längerem schweren mit
Geduld ertragenen Leiden unsere
liebe Mutter , Schwieger - und
Großmutter

km M« M l« W,
geb . Landherr ,

im 62 . Lebensjahre . Dies zeigt
im Namen der Verwandten an

R . I . Büsker.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 12 . Juni , Nach¬
mittags 2 Uhr, von der städt .
Leichenhalle aus statt.

Jodes -Anzeige.
Am Sonnabend, den 8 . d . M .,

Abends 9i/z Uhr, starb im Werft¬
krankenhaus an Herzschwäche meine
Frau und unsere Mutter

KMjs. ged. siMsr,
im 43 . Lebensjahre .

Dies zeigt allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um
Thcilnahme tiefbetrübt an
Schiffszimmerm . Julius MHliKc

und Sohn .
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittag 2 ^ Uhr vom Werft -
krankenhause aus statt .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS.)
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